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Sowie im eil der Auktor die richtige Erklärung der folgenden ſchwierigenPropoſitionen gibt, die man un verſchiedenen alten oder euen Werken Ie„Dignitas atris Dei C unitatem VPOStaticam quodam mo do Der-tinet 67); quod Uerit Mater Dei, quandam affinitatem
CEUI 8 Prinitate habet (S. 75 B VOcatur totius Prinitatis.
complementum (S 77), ſo erörtert im II eil die Fragen „Utrumgratia MN Pprimo instanti superaverit gratiam 0mnnium Sanctorum? (Nonaudet Affirmare.) Utrum baptizata fuerit? Utrum 11
meruerit? Utrum habuerit gratias gratis datas 7 Sed 10.  — USu UI
miraculorum 1Iu hae 1t½ Utrum decipi potuerit? Ngt.) Vgl. 165 - 207.)Nach der ausführlichen Beweisführung für die gloriosa M. ASSumptiowerd  n eine Reihe, um eil heikler Propoſitionen de dotibus cCorporalibus be
handelt; deren Schluß der Auktor die Anſicht vertri „Deiparum bpost.
mortem IIIOX ita resurrexisse, Ut U 12 Sepulero Uuerit ejus COrPUSrepositum; quod tamen sepulerum fidelium imaginationem postea 601—
Hnxisse facile censeri D.  8 254) Eingehend wir de Virginitate 61
Matrimonio geſprochen 259 —- 336) nd odann (Se 337—362) de
S. Josepho, ejus Virginitate, auch de ejus gloriosa resurrectione, die nachSuarez angenommen wird; die EXPositio Gersonii Us dem Texte „Ac-
Ceperunt mulieres de resurrectione mortuos 8UOS,“ auch das Wunder, welchesBernardinus de Bustis anführt, ſind jedoch nicht von theologiſcher Beweis⸗
kraft 349).

Der II. Teil beginnt nit der ſchönen und richtigen Darlegung: Maria.
Mater hominum; nur ſollte 370 die Behauptung ehlen „Unde n SynodaEphesina habetur, quod 61 8. Joannes Simul 1 Eivitate Ephesinafuerint conversati; desgleichen 375 „Patres Ephesini Coneilii aff 1 T III & II
IPSam CUIII 30 Hyv Ephesinorum Eivitatem incoluisse.“ Die kritiſche Erörterung
des Konzils⸗Textes läßt nuLl chließen, daß ſpäter V heſus ren Mariaä und
I.  bannis Kirchen beſtanden haben. Wenn 373 65  Ur Auslegung der Worte
des Evangeliums (Joh. 1 26) „Eatrunm traditionis Universalis C0 —
sSensus“ behauptet wird, gilt dieſes für die Ahrhei 3 Virgo 0—
nium hominum Mater,“ wie die folgenden Väterſtellen auch zeigen, nicht aber
für die Auslegung des genannten evangeliſchen Textes ſelbſt, wiewohl auch hierfüreine certitudo theologica, der wie Leo III um Rundſchreiben über den Roſenranz (1895) ſich aAausdrü „guodU sensit CClesias ſich erweiſen läßt.Nachdem Im Articulus das Ofkieium Mediatricis ſehr reffend erklärt
worden, befaßt ſich der Articulus nrit dem Offieium Corredemptrieis, worin
namentlich die Prop. II beachten iſt 553 compassione Christo patienti
COOperata 681 Iin 2 quod a) meruit CUIII IPS0 nostram salutem, b) CUIII
1P80 DPrO peccatis nostris Satisfecit, C) Obtulit CUIII IPS0 dignum Deo
AEriff cium, d homines CUIII 1P80 Servitute peccati emit“ 389)Wiewohl Alles richtig Tklärt wird, muß doch bemerkt werden, daß der (ame

Corredemptrix erſt aus neuerer Zeit amm ſeit dem Jahrhundert, und
die Behauptung „VOcatur 1 Patribus Correédemptrix, Ut téstatur Ber-
nardinus de Bustis,“ auf einfachen amen redemptrix, reparatrix, media-
trix, COoelestium donorum (Coneiliatrix ſich bezieht, welche auch Leo X un
ſeiner Enzyklika gebraucht (vgl O  C. 398). Es wird dadurch die Unterſcheidungder beiden Ordnungen der Erlöſung durch I  u und der Mitwirkung durchMaria klarer auseinander gehalten. In Erklärung dieſer und anderer mehr⸗deutiger itel und Usſprüche Ird immer noch die Mariologie von Dr LoſefScheeben oder auch DbOn Dir Heinrich Gutberlet (in ihren dogmatiſchen Lehr⸗büchern) NI beſten 3u benützen ſein.

Linz Georg Kolb

24 die Siebenhügelſtadt. Erinnerungen die Romfahrt des
Wiener Pilgerzuges 1903 von Friedrich Peſ endorf EeL und ranz Bichler.
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180 S it Titelbildern und 100 Textilluſtrationen Preis Iu

hochelegantem Umſchlage 3.—, mi Poſt
Es iſt eln lebendig geſchriebenes Buch, das die Rompilger über

ihre Reiſe und die daſelb empfangenen Eindrücke hier hieten Man
1e S zUr rholung, ſowie zUur Belehrung Und insbeſondere unſerer
Zeit von Seite 0 ſcharfer Wind gegen Rom gemacht wird dürfte
die Lektüre eine olchen Büchleins ehr nützlich enn Die Ausſtattung iſt
Eelne wahrhaft glänzende, nicht x als 100 Tixtilluſtrationen, darunter
vie  le Originalbilder und Titelbilder zleren das Buch, das ſich auch von
gen MNI Feſtkleide der päpſtlichen Farben höchſt vorteilhaft präſentiert Gewiß
üſt auch „In die Siebenhügelſtadt“ herrliche Erinnerung [Ur jeden der
das lück gehabt hat die ewige Stadt Ind Italien zu beſuchen und vir
viele, die Rom nock nicht geſchaut en zu dieſer Reiſe begeiſtern Wir
empfehlen eS ſomit auf das

Linz IDr Hiptmair
297 ilder der Erzherzogin Magdalena von Oeſterreich

Anſtalt für chriſtliche Kunſt Kühlen Gladbach (Rhpr
ieſen hat Chromobilder der eligen Erzherzogin Magdalena

nach mneim alten Originalgemälde welches Iu Hall M .  Tirol aufbewahrt wird
hergeſtellt Dieſes Bild hat aktuelle Bedeutung, da die Seligſprechung der
Erzherzogin IM Zuge iſt und verdient beſonders Iu Oeſterreich verbreitet zu
werden Da 100 Stück koſten können Katecheten E zur Ver
teilung unter die Schulkinder wählen, vas auch Iul Intereſſe des Patriotismus
eſchehen kann Die Darſtellung iſt enne ehr würdige und macht dem Kühlen ſchen
Verlag alle Ehre IDr Hiptmair
26) Die giftigen Uellen Abfalls tun der Reforma

tton M opulär⸗ hiſtoriſchen Vorträgen geſchildert von Freiherrn Obf
von Berli  ingen. Abteil 141 S Würzburg 1903, Göbel Uund

Scherer. 1.60 — 1.92
Vorliegende Vorträge hat der Verfaſſer I großen Schrannenſaale

5  ù Würzburg 1902 1903 gehalten Sie umfaf en die Hauptur achen der
großen Abfallsbewegung, die vor nahezu vter Jahrhunderten die abendländiſche
Chriſtenheit erſchüttert hat Die Verweltlichung der Kirche, der neuheidniſche
Humanismus das Eindringen des römiſchen Rechtes rich von Hutten,
Erasmus von Rotterdam hilden den Inhalt der Vorträge „Die Wahrheit
über Alles!“ Dies Motto, das der Verfaſſer ſeinen Vorträgen gibt ent
90 die Kraft und überzeugungsvolle Macht nit welcher der Redner
ſeinen Gegenſtand behandelt Schonungslos deckt auf und nicht
ob rechts oder un Es iſt der gerechte Unmut der den Verfaſſer nicht
lange überlegen läßt ob dieſer oder U  ru auf der Wage der Höf
lichkeit werden önne ⁴ ahr und ag,  14 heißt ES IUI Vor
wort, „ſchimpft lügt und läſtert enn Graßmann, en Hoensbroech die Wart
burg und en (Cer von Prädikanten gerade ſo zUur Reformationszeit
nicht v bloß üher die Mißſtände Unter den Katholiken, ondern ber
alles, aS katholiſch iſt Uns Katholiken wird ES doch auch noch erlaubht


